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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut
Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu. In wenigen Wochen 
ist Weihnachten und etwas später beginnt das neue Jahr. 
An dieser Stelle eine kleine  Rückschau auf das vergangene 
Jahr und ein kurzer Ausblick auf das kommende Jahr 2015. Es 
hat sich einiges getan in Neugereut und im Stadtbezirk. Die 
Verkehrsnasen im Flamingoweg und in der Kormoranstraße 
wurden eingerichtet. Kinderspielplätze wurden gebaut und 
eingeweiht. Die Planungen des Bürger- und Jugendhauses 
schreiten voran. Hier wurden noch einige Nachbesserungen 
im Bereich des Bürgersaals erreicht. Leider konnte der An-
trag zur Baugenehmigung erst Ende Oktober vollständig 
eingereicht werden. Die Baugenehmigung wird wohl erst im 
April 2015 erteilt werden. Gut Ding braucht eben auch Weile. 
Das Jugendhaus hat auch ein Ausweichquartier während der 
Bauzeit gefunden. Hier wollen  wir der Neuapostolischen Kir-
che danken, die ihr Gemeindezentrum zur Verfügung stellt.

Auch der BIN war nicht untätig. In drei von vier  Arbeitskrei-
sen sind Mitglieder des BIN als deren Sprecher oder Stellver-
treter tätig.
Zusammen mit der Handlungsfeldkonferenz und der „Sozi-
alen Stadt“ veranstalteten wir das diesjährige Sommerfest, 
das auch die große Unterstützung des Musikvereins Hofen 
erfuhr. Nochmals herzlichen Dank an dieser Stelle. Leider 
wurde das Sommerfest nicht so zahlreich besucht, wie wir 
uns das erhofft hatten. Lag es an den vielen Festen in dem 
Zeitraum, an der Überschneidung mit der Fußball WM oder 
wurde die Bekanntmachung und Werbung für das Fest im 
Treffpunkt, der wenige Tage zuvor erschien,  überlesen?

Wir lassen uns nicht entmutigen. Der Bürgerverein organi-
siert den diesjährigen Weihnachtsmarkt in Neugereut.
Er wird am Samstag, den 13.Dezember 2014 ab 14:00 Uhr auf 
dem Marktplatz, im ÖKU und im Jugendhaus stattfinden. Wir 
freuen uns über zahlreiche Besucher. Jeder, der mitmachen 
will, ist herzlich willkommen. Interessenten melden sich bitte 
beim BIN Kontakte:
Schuster@buergerverein-neugereut.de
Giordan@buergerverein-neugereut.de
Petri@buergerverein-neugereut.de
Wir freuen uns über jede Teilnahme und Unterstützung.

Ausblicke für das nächste Jahr:

Der BIN wird weiter in der „Sozialen Stadt“ mitarbeiten und 
sich in den Planungen und Umsetzungen zum Masterplan 
und Bürger-und Jugendhaus einbringen.

Ob wir ein Sommerfest veranstalten können, hängt von eini-
gen Faktoren ab. Wird ein Sommerfest auf dem Marktplatz 
trotz der Baustelle (Bürger- und Jugendhaus) genehmigt?  Er-
halten wir wieder die Unterstützung durch die Vereine und 
Institutionen, ist ein Interesse  der Bevölkerung vorhanden? 
Wir werden hierzu  rechtzeitig weiter informieren.

Ein weiteres großes Ereignis wird im nächsten Jahr  in Stutt-
gart stattfinden. Stuttgart ist der Gastgeber des Deutschen 
Evangelischen Kirchentags (DEKT). Auch die evangelischen Ge-
meinden in Neugereut, Steinhaldenfeld und Hofen beteiligen 
sich mit Veranstaltungen und Unterbringung der Besucher. Für 
die Gemeinde in Neugereut ist Herr Dr. Matthias Aner der An-
sprechpartner.

Kontakt: 
Tel.:	 07 11/27 39 88 74
Mail:	maner.kitag@gmx.de

Der BIN wird die Gemeinde bei der Betreuung der Unterkunfts-
quartiere unterstützen.
Hierzu benötigen wir noch weitere Hilfe der Mitglieder und al-
ler Interessierten. Bitte wenden Sie sich an Herrn Aner. Über 
die weiteren Planungen zum DEKT in Neugereut berichten wir 
auf dieser Seite.

Wir bedanken uns bei den Austrägern, die auch in diesem Jahr 
wieder dafür gesorgt haben, dass Sie liebe Leser den Treff-
punkt erhalten haben.
Unser Dank gilt auch unseren Werbepartnern und Inserenten, 
die einer notwendigen Preiserhöhung ihr Verständnis entge-
genbrachten und weiter ihre Anzeigen und Informationen 
im Treffpunkt veröffentlichen. Wir freuen uns auch über jede 
noch so kleine Unterstützung, die dazu beiträgt, dass Sie  wei-
terhin Ihren Treffpunkt kostenlos lesen können. 

Am 07.11.2014 fand unsere diesjährige Mitgliederversammlung 
statt. Die anwesenden Mitglieder entlasteten den bisherigen 
Vorstand und sprachen ihm auch weiterhin ihr Vertrauen aus.

Ich bedanke mich für das entgegen gebrachte Vertrauen und 
freue mich weiterhin auf eine  gute, konstruktive und auch kri-
tische Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen allen ein angenehmes restliches Jahr, 
eine besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute, Gesundheit 
und Glück für das neue Jahr 2015.

Berthold Petri
1.Vorsitzender
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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut
Alter und neuer Vorstand des BIN

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung des BIN stand 
unter anderem die Wahl des Vorstands auf der Tagesordnung. 
Hier wurde der bisherige Vorstand im Amt bestätigt. 
Somit ist Berthold Petri weiterhin 1. Vorsitzender, sein Stell-
vertreter bleibt Mario Giordan, Schatzmeister ist nach wie vor 
Gerd Schmid und Jana Schuster verübt weiterhin den Schrift-
führerposten. Auch die BeisitzerInnen Fatma Coskun und Jür-
gen Häußer (Letzterer leider an diesem Abend terminlich ver-
hindert) verbleiben in ihrem Amt. 

Die Mitgliederzahl ist mit knapp unter 100 ungefähr auf dem 
gleichen Stand wie 2012 - Austritte nach den letzten Wahlen so-
wie Todesfälle und Wegzüge aus Stuttgart wurden somit mit 
Neueintritten kompensiert. 
Das soll Sie, werte Leser und Leserinnen, jedoch nicht davon 
abhalten, als neues Mitglied zu uns zu stoßen und sich für un-
seren liebens- und lebenswerten Stadtteil Neugereut stark zu 
machen! Den Aufnahmeantrag finden Sie auf der Rückseite 
dieser Treffpunktausgabe oder auf unserer Homepage – der 
Briefkasten des Bürgervereins befindet sich vor dem Eingang 
des Treffpunkts am Marktplatz (Flamingoweg 24) – beim Gang 
zum Einkaufen oder auf den Markt wäre es also nur ein sehr 
kurzer Umweg!   ;-)

Jana Schuster

 Bildunterschrift vertauscht

Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren aufmerksamen 
Lesern bedanken, welche uns persönlich, aber auch schrift-
lich auf einen Fehler beim Titelbild des letzten TREFFPUNKT 
hingewiesen haben. Die Namen von Mario Giordan und Gerd 
Schmid waren vertauscht! Wie kam’s dazu? Wir wollten mit un-
serer Ausgabe hochaktuell sein. Die Amtseinführung unseres 
Bezirksvorstehers fiel quasi in den Druckbeginn des neuen 
Heftes. Trotzdem wollten wir Sie über dieses Ereignis infor-
mieren. Die Redaktion war offensichtlich so intensiv mit dem 
Bild- und Schriftmaterial beschäftigt, dass sie sich selbst nicht 
mehr gekannt hat. Wichtig: Unsere Ehefrauen tauschen nicht, 
sondern bleiben bei ihrem „richtigen“ Mann. Trotzdem bitten 
wir unsere Leser um Nachsicht.

Gerd Schmid

Erfolgreiche Veranstaltung des BIN im Rahmen vom Neben-
einander zum Miteinander

Am Samstag, 08. November 2014, besuchte der BIN bei strah-
lendem Sonnenschein die Veitskapelle in Mühlhausen. Der 
Einladung folgten über 50 Interessierte, die nicht nur aus 
NeuSteinHofen, sondern aus allen Teilen Stuttgarts und so-
gar aus Sindelfingen und Köngen angereist waren! 

Der sachkundige Fellbacher Historiker Herr Spur zog die Teil-
nehmer mit einer gelungenen Mischung aus Geschichte und 
Gegenwartsbezug in seinen Bann.

Die im Jahr 1380, also in den Zeiten der Pest,  im spätgo-
tischen Stil erbaute Veitkapelle, ist heute die evangelische 
Kirche von Mühlhausen, da die eigentliche Pfarrkirche (Wal-
purgiskirche) bei einem Luftangriff der Royal Air Force am 15. 
April 1943 vollständig abbrannte – genauso wie der größte 
Teil von Mühlhausen. Nur die Veitskapelle überlebte nahezu 
unbeschadet die Kriegsgeschehnisse. 

Der Heilige Veit (lat. Vitus), ein als Märtyrer gestorbener from-
mer Mann des 3./4. Jahrhunderts, ist einer der 14 Nothelfer, 
die von der katholischen Kirche im Gebet als Schutzpatrone 
angerufen werden – in der evangelischen Kirche gelten sie 
zumindest als Vorbilder im Glauben.

Architekt der Kapelle war Reinhard von Mühlhausen, Bürger 
zu Prag, dem damaligen Kaisersitz unter Kaiser Karl dem IV. 
Er stiftete die Kirche für seinen verstorbenen Bruder Eber-
hard, damit dort für diesen jeden Tag die Messe gelesen wer-
den sollte – im Mittelalter glaubte man, dadurch die Zeit im 
Purgatorium (Vor-Hölle) verkürzen zu können....

Die Teilnehmer dieses Ausflugs waren alle zutiefst beein-
druckt von diesem historischen Kleinod in unserem Mühlhäu-
ser Stadtbezirk!

Jana Schuster
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  Aus dem Bezirksrathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Neugereut,

kürzlich wurden 5 Jahre Soziale Stadt Neugereut im Rahmen 
einer Infoveranstaltung gefeiert. Dabei wurde deutlich,  wel-
cher persönliche Einsatz dazu nötig ist, um den Stadtteil Neu-
gereut zukunftsfähig zu gestalten. Herr Bürgermeister Hahn 
hat dies auch lobend anerkannt. Die ersten Ergebnisse sind 
im Stadtteil gut erkennbar. 
Mein Dank gilt dafür allen Sprechern und Beteiligten in den 
Arbeitskreisen und des Arbeitskreisbeirates. In der Veranstal-
tung ist deutlich geworden, dass die Soziale Stadt eine sehr 
gute Möglichkeit bietet, die Weiterentwicklung des Stadtteils 
aktiv mit zu gestalten.

Im kommenden Jahr steht das „Leuchtturmprojekt“, Neubau 
des Bürgerhauses, im Mittelpunkt. Dazu ist Ihre Unterstüt-
zung gefragt. Die Realisierung des Baus sollte man kritisch 
und konstruktiv begleiten. Das Nutzerkonzept muss fundiert 
ausgearbeitet werden.

Bitte nutzen Sie die einmalige Gelegenheit, das Bürgerhaus 
und die Nutzung der Räume mit zu gestalten und bringen 
Sie Ihre Vorstellungen in die Arbeitskreise mit ein. Besonders 
appelliere ich dabei an Eltern und junge Erwachsene sich zu 
beteiligen, da das Bürgerhaus für alle da sein soll und gene-
rationsübergreifend die Möglichkeit zur Begegnung und zur 
Nutzung bietet.

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie die aktuellen Arbeits-
kreissprecher in dem Projekt mit Ihren Sichtweisen und An-
regungen  unterstützen würden, damit das Bürgerhaus auch 
tatsächlich ein Haus der Bürger wird.

Herzliche Grüße
 Ihr Ralf Bohlmann
 -Bezirksvorsteher-

Werbung
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  SKG Stuttgart Max-Eyth-See 1898 e.V.
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  Die Soziale Stadt

  

 

   

Die Soziale Stadt 

 
 
Bürgerbeteiligung in Neugereut  
– Zwischenbilanz und Weiterentwicklung 
 
Seit fünf Jahren engagieren sich Bürgerinnen und Bürger 
in Neugereut  in der offenen Bürgerbeteiligung des Pro‐
gramms Soziale Stadt, denn die zukünftige Entwicklung 
in ihrem Stadtteil liegt ihnen am Herzen.  
 
Der  Arbeitskreisbeirat,  das  zentrale  Gremium  der  Bür‐
gerbeteiligung,  ging  nun  in  „Klausur“,  um  eine  Zwi‐
schenbilanz  zu  ziehen  und  nach Wegen  zu  suchen,  die 
Möglichkeiten und Chancen der Bürgerbeteiligung noch 
bekannter zu machen und weitere Neugereuter für eine 
Mitarbeit zu gewinnen 
 

 
 
Der Arbeitskreisbeirat stellte  fest, dass  inzwischen auch 
die städtebaulichen Erneuerungen sichtbar werden:  
Die  Spielplätze  Seeadlerstraße  und  Lüglensheidestraße 
erfreuen  sich  nach  der  Modernisierung  großer  Beliebt‐
heit. Bei den Spiel‐ und Grünflächen rund um die „Arche“ 
der Mobilen Jugendarbeit, dem Spielplatz Flamingoweg 
und dem Spiel‐ und Bolzplatz an der Benzenäckerstraße 
sind die Vorbereitungen weitgehend abgeschlossen und 
die Realisierung  ist 2014 geplant. Noch vor Sommerpau‐
se  sollen  insbesondere  für  den  Spiel‐  und  Bolzplatz 
Benzenäckerstraße und den Spielplatz Flamingoweg die 
abschließende Planung der Bürgerschaft vorgestellt und 
abgestimmt werden. 
 
Für  die  Modernisierung  des  Kinder‐  und  Jugendhauses 
mit  der  Erweiterung  um  ein  Bürgerhaus  direkt  am 
Marktplatz  hat  der  Gemeinderat  grünes  Licht  gegeben. 
Für dieses größte Einzelprojekt und Leitprojekt der Sozi‐
alen  Stadt  Neugereut  wurde  in  den  Arbeitskreisen  der 
Bürgerbeteiligung die entscheidende Vorarbeit geleistet.  
 

 
 
Keine Frage, Neugereut ist schon ein gutes Stück voran‐
gekommen. Die Bürgerinnen  und Bürger  sind  aber wei‐
terhin  gefragt,  ihre  Vorstellungen  für  eine  positive  Ent‐
wicklung ihres Umfeldes in die Planung einzubringen:  
das  innere  Wegenetz,  die  Stärkung  des 
Einzelhandelsstandorts Neugereut und weitere Projekte 
zur Förderung des Gemeinwesens stehen auf der Agen‐
da. 
 
 
Das Dach der Bürgerbeteiligung in Neugereut 
– Der Arbeitskreisbeirat 
 
Der AKB setzt sich aus den Sprecherinnen und Sprechern 
der Arbeitskreise zusammen und bildet das „Dach“ über 
den  Arbeitskreisen  und  Projektgruppen  der  „Sozialen 
Stadt Neugereut“. Er sorgt  für den Austausch zwischen 
den  Arbeitskreisen  und  trifft  Projektentscheidungen. 
 
Um das ehrenamtliche Engagement in der Bürgerbeteili‐
gung effektiver zu nutzen hat sich der AKB entschlossen, 
Themen  die  mehrere  Arbeitskreise  betreffen  auch  ge‐
meinsam  zu  diskutieren.  Die  stets  öffentlichen  Arbeits‐ 
und  Informationstermine der Bürgerbeteiligung werden 
nach Themen gebündelt und die Einladung geht an alle. 
Die  bisherigen  AK‐Sprecher  sind weiterhin  für  ihre  Pro‐
jekte und Themen verantwortlich.  
 
Aktuell werden die Themen im Arbeitskreisbeirat vertre‐
ten durch: 
 

 Melih Göksu und Andreas Bender: Themenfeld 1 
Kinder und Jugendliche 

 Gerald  Peißl  und  Andrea  Pigisch:  Themenfeld  2 
Soziales und kulturelles Miteinander  

 Jana Schuster und Carsten Wolff: Themenfeld 3 
Öffentlicher Raum, Freiraum und Verkehr 

 Bertold Petri und Ingeborg Repp: Themenfeld 4 
Städtebau und Handel 

 
 

 

Die Soziale Stadt

5 Jahre Soziale Stadt Neugereut

- Ein Fest für den Stadtteil –

Vor fünf Jahren startete die Stadterneuerung in Neu­
gereut im Bund­Länderprogramm „Soziale Stadt“ mit 
einer gut besuchten Auftaktveranstaltung. 

Seither leitet Karin Lauser vom Amt für Stadtplanung 
und Stadterneuerung das Programmgebiet in Neuge­
reut. Unterstützt wird sie von der Stadteilmanagerin 
Ute Kinn, die die Bürgerbeteiligung, die in vier thema­
tschen  Arbeitskreisen  organisiert  ist,  professionell 
begleitet koordiniert. 

Bereits 2011 wurde ein Gesamtkonzept für die Frei­
fächen erarbeitet und seitdem sukzessive mit Umge­
staltungsmaßnahmen umgesetzt.  2015  wird  Neuge­
reut eine 100 prozentge Versorgung mit modernen 
Spielfächen haben. Das innere Wegenetz, ein Quali­
tätsmerkmal des autofreien Stadteils, wird in seinen 
Hauptachsen  bis  2016  neu  gestaltet  sein.

Nachdem 2013 durch einen städtebaulichen Wetbe­
werb die beste planerische Lösung für die Moderni­
sierung des Kinder­ und Jugendhauses und die Erwei­
terung zum Bürgerhaus gefunden wurde, wird auch 
das Leuchturmprojekt der Sozialen Stadt Neugereut 
immer  konkreter.  Das  bestehende  Kinder­  und  Ju­
gendhaus im Flamingoweg 24 wird durchgreifend mo­
dernisiert und um das „Haus für alle“ erweitert. Neu­
gereut wird dann über ein hervorragendes Gemein­
wesenzentrum  miten  im  Zentrum  von  Neugereut, 
am Marktplatz, verfügen.

Zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern sind in 
den zurückliegenden 5 Jahren 9 Modernisierungspro­
jekte  im  öfentlichen  Raum  auf  den  Weg  gebracht 
worden. 

Insgesamt 14.200 m² wurden erneuert und rund 4,8 
Mio. Euro Fördermitel in die Stadteilerneuerung in­
vestert. Für 2015 ist ein Aufstockungsantrag in Höhe 
von 2,5 Mio. Euro vorgesehen. 

Der  reguläre  Bewilligungszeitraum  des  Förderpro­
gramms ist bis 2016 festgelegt. Aus der Erfahrung der 
anderen Programmgebiete in Stutgart ist jedoch eine 
Verlängerung  um  weitere  zwei  Jahre  absehbar.

Aktuell steht das Thema „Gesund Leben und Wohnen 
im  Alter“  auf  der  Tagesordnung  der  Bürgerbeteili­
gung. Anfang November faterte allen Neugereutern 
über 60 Jahre eine Einladung ins Haus. 
Am  21.  und  22.  November,  anderthalb  Tage  lang, 
wurden die Themen Ernährung, Bewegung und Woh­
nen im Alter ausführlich erörtert. Neugereut, das in 
den 1970er Jahren als Modellstadteil errichtet wor­
den  ist,  strebt  hier  ebenfalls  ein  zukunftweisendes 
und bedarfsgerechtes Angebot an.

Sorgenkind bleibt weiterhin das Einkaufzentrum, das 
mitlerweile  dringend modernisiert  werden  müsste, 
um die Nahversorgung der Bevölkerung mit den Gü­
tern  und  Dienstleistungen  des  täglichen  Bedarfs  si­
cher zu stellen. Auch hier wurde in den vergangenen 
Jahren viel Energie und Geld investert um die Eigen­
tümer und Einzelhändler davon zu überzeugen, dass 
alle an einem Strang ziehen müssen, um die Kaufraft 
im  Zentrum  zu  halten.  Auch  wenn  Einiges  erreicht 
werden konnte, sind doch viele „Baustellen“ noch of­
fen.  Insbesondere das  Thema Sauberkeit  konnte im 
Einkaufszentrum nicht  zufriedenstellend gelöst  wer­
den. 

Im April 2014 endete die Förderung des Modellvorha­
bens „Starke Geschäfte – Starkes Quarter. Neugereut 
setzt Zeichen“ und damit die Beauftragung des Cen­
termanagerments.  Trotzdem wollen die  Engagierten 
vor  Ort  nicht  aufgeben,  den Prozess  zur Revitalisie­
rung aufrecht zu erhalten. 

Als  „Netzwerk  Einkaufszentrum“  laden  sie  am  26. 

November 2014 um 18:30 Uhr in  die Jörg-Ratgeb-

Schule zu  einem nächsten  Trefen nicht  nur  Einzel­
händler,  sondern  alle  interessierten  Einrichtungen 
und Insttutonen, Vereine etc. ein. Ziel ist es, mit ver­
einten  Kräften  die  Anliegen  eines  atraktven  und 
funktonstüchtgen Einkaufszentrums voranzubringen.

Unter dem Moto  „Frischer Wind in Neugereut“ ist 
2009 die Stadteilerneuerung auf dem Weg gebracht 
worden.  

Es gibt noch viel zu tun und jede/jeder kann mitma­
chen und die Zukunft in Neugereut mitgestalten.

 

Die Soziale Stadt
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immer  konkreter.  Das  bestehende  Kinder­  und  Ju­
gendhaus im Flamingoweg 24 wird durchgreifend mo­
dernisiert und um das „Haus für alle“ erweitert. Neu­
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mitlerweile  dringend modernisiert  werden  müsste, 
um die Nahversorgung der Bevölkerung mit den Gü­
tern  und  Dienstleistungen  des  täglichen  Bedarfs  si­
cher zu stellen. Auch hier wurde in den vergangenen 
Jahren viel Energie und Geld investert um die Eigen­
tümer und Einzelhändler davon zu überzeugen, dass 
alle an einem Strang ziehen müssen, um die Kaufraft 
im  Zentrum  zu  halten.  Auch  wenn  Einiges  erreicht 
werden konnte, sind doch viele „Baustellen“ noch of­
fen.  Insbesondere das  Thema Sauberkeit  konnte im 
Einkaufszentrum nicht  zufriedenstellend gelöst  wer­
den. 

Im April 2014 endete die Förderung des Modellvorha­
bens „Starke Geschäfte – Starkes Quarter. Neugereut 
setzt Zeichen“ und damit die Beauftragung des Cen­
termanagerments.  Trotzdem wollen die  Engagierten 
vor  Ort  nicht  aufgeben,  den Prozess  zur Revitalisie­
rung aufrecht zu erhalten. 

Als  „Netzwerk  Einkaufszentrum“  laden  sie  am  26. 

November 2014 um 18:30 Uhr in  die Jörg-Ratgeb-

Schule zu  einem nächsten  Trefen nicht  nur  Einzel­
händler,  sondern  alle  interessierten  Einrichtungen 
und Insttutonen, Vereine etc. ein. Ziel ist es, mit ver­
einten  Kräften  die  Anliegen  eines  atraktven  und 
funktonstüchtgen Einkaufszentrums voranzubringen.

Unter dem Moto  „Frischer Wind in Neugereut“ ist 
2009 die Stadteilerneuerung auf dem Weg gebracht 
worden.  

Es gibt noch viel zu tun und jede/jeder kann mitma­
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  Werbung

A n w a l t s k a n z l e i
Christine Rennet

Tätigkeitsschwerpunkte:

a Familienrecht
a Erbrecht
a Mietrecht
a Strafrecht

asjsuzwqb 
cgavsdafai
9wezqqt514zz
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gffddsayxcvb
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Kontakt:
Guibalstraße 4
70378 Stuttgart-Hofen
Telefon: 0711 - 53 808 53
E-Mail: info@kanzlei-rennet.de

§
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  Stadtteilbibliothek
Neues aus Ihrer Stadtteilbibliothek
Liebe Leserinnen und Leser,
Zwischen den Jahren, vom 24.12. 2014 – 01.01.2015
bleiben alle Stadtteilbibliotheken und die Bibliothek am Mai-
länder Platz geschlossen. Änderungen entnehmen Sie bitte der 
Presse oder unserer Homepage 
www.stuttgart.de/stadtbibliothek/neugereut/

NEU in allen Stadtteilbibliotheken: WLan und Laptops
Sie können mit einem gültigen Ausweis einen Tag lang einen 
Laptop zur Nutzung in der Stadtteilbibliothek ausleihen. Außer-
dem können Sie mit Ihren eigenen Laptops und internetfähigen 
Geräten das WLan in der Bibliothek nutzen.

Veranstaltungen für Erwachsene
Sternchenthema Abitur
132-64844K – Englisch
Jeanette Walls „Half broke Horses“ (B2).
Referent Thilo Keyser
Mittwoch, 21.01.15 | 17.30 – 19.00 Uhr
EUR 6,00 (Schüler/Schülerinnen EUR 4,00)
Anmeldung erforderlich | Tel. 07 11 / 2 16 - 8 09 13

Unsere Reihen:
Computersprechstunde für Erwachsene 
Mittwoch, 28.01. | 25.02. | 14.30 – 15.30 Uhr

Internationales Frauencafé
Montag, 19.01. | 02.02. mit Frühstück

Veranstaltungen für Kinder
BilderbuchShows „Klingeling“
Donnerstag, 15.01. | 15 Uhr

Nach dem gleichnamigen Bil-
derbuch von Nicola Smee. 
Klingeling ist eine Winter- und 
Freundschaftsgeschichte. Da 
ist das große starke Pferd, das 
bereitwillig seine Freunde auf 
dem Schlitten zieht, und da sind 
die Freunde, die gerne Platz im 
Schlitten machen und zusam-
men jede Menge Spaß haben. 
Für Kinder ab drei Jahren.

„Käpten Knitterbart 
und seine Bande“
Donnerstag, 12.02. | 15 Uhr
Nach dem gleichnamigen Bilder-
buch von Cornelia Funke. Käpten 
Knitterbart ist der Schrecken aller 
Meere, niemand ist vor ihm sicher 
-  auch Molly nicht. Er nimmt Mol-
ly gefangen und lässt sie schuften. 
Das hätte er nicht tun sollen, denn 
Molly ist die Tochter der Piratin Wil-
de Berta! Für Kinder ab vier Jahren.

Kindertheater im Ökumenischen Gemeindezentrum
„Findus zieht um“
mit Ellen Heese und dem „Theater en miniature“.
Samstag, 31.01. | 15 Uhr. 
Kooperationsveranstaltung Kulturkreis Neugereut und Stadt-
teilbibliothek, unterstützt vom Bezirksamt Mühlhausen.

Unsere Kinder-Reihen
Windelflitzer zwischen Büchern – für 1 ½ – 3jährige
Montag, 10.00 – 10.45 und 10.50 – 11.35 Uhr
12.01. | 26.01. | 09.02. | 23.02.

Vorlesegeschichten auf dem blauen Sofa
Dienstag, 15.00 Uhr
20.01. | 24.02. mit Radmila Ilic für alle Kindergartenkinder.

Klicken mit Durchblick – Hol dir den Internetführerschein
Eine erste Einführung für Kinder von 8 – 11 Jahren. 
Termine nach Anmeldung nachmittags.

Nachlese 2014
Auch in diesem Jahr hatten wir wieder sehr erfolgreiche 
Veranstaltungen in der Bibliothek. Bei unseren 220 Veran-
staltungen zählten wir ca. 2300 Besucher. Die größte Be-
suchergruppe stellen unsere Kinder und Jugendlichen. Die 
BilderbuchShows für Kitas, Windelflitzer, Klassenveranstal-
tungen für die drei Grundschulen Pelikanschule, Grundschu-
le Steinhaldenfeld, Grundschule Hofen, Jörg-Ratgeb-Schule 
und die Helene-Schoettle-Schule und auch das Vorlesen für 
die Bewohner des Hauses Monika und das Internationale 
Frauencafé finden überwiegend vormittags vor den regu-
lären Öffnungszeiten statt. 

Unsere zwei großen Lesungen mit bekannten Autoren aus 
der Region, Elisabeth Kabatek und Heinrich Steinfest, be-
suchten, trotz zeitgleich angesetzten kulturellen Veranstal-
tungen im Stadtteil, über 140 Personen. 
Das zeigt uns, dass die Stadtteilbibliothek in der Bevölkerung 
einen großen Stellenwert einnimmt. 

Herzlichen Dank an den Kulturkreis Neugereut für die gute 
Kooperation! Leider ging die Veranstaltung „Literatur am 
Abend – Medientipps“ bei unseren Lesern etwas unter. Wir 
bedanken uns bei fünf treuen Stammleserinnen und hoffen 
nächsten Oktober auf viele lesebegeisterte Besucher.

Wir wünschen allen unseren Besuchern ein schönes Weih-
nachtsfest, erholsame freie Tage und ein glückliches und ge-
sundes Jahr 2015!

Herzlichst - 
Ihr Bibliotheks-Team
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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut

Überprüfen Ihrer Augenstärke

Große Auswahl an Brillenfassungen

Kontaktlinsen in vielen Variationen

F r a n k  K a s m i n a

Optik Marx · Flamingoweg 18 · 70378 Stuttgart · Telefon: 0711 - 530 24 52 · www.optik-marx.de

Seit über 20 Jahren liegt uns
nun schon besseres Sehen
und Aussehen am Herzen. 
Die Brille ist ein technisch hochwertiges Produkt 
geworden. Sie erfordert eine qualifizierte, kunden-
spezifische Beratung und handwerkliches Können. 
Wir legen besonderen Wert auf die individuelle 
Beratung und das breite fachliche Wissen.

Darauf können Sie sich auch in Zukunft verlassen.

Dunkelgottesdienst in Neugereut

Thomas Stetter, sehbehinderter Neuge-
reuter Mitbewohner, benötigte 1 Jahr, 
dann hatte er es geschafft: Der erste 
bundesweite Dunkelgottesdienst fand 
in der „Woche des Sehens“ in der St.-
Augustinus-Kirche in Neugereut statt. 

Die rund 300 Besucher bekamen jeweils eine Dunkelbrille und 
wurden für etwa 90 Minuten während eines ökumenischen 
Gottesdienstes in die Situation eines blinden Menschen ver-
setzt: Hören, aber nicht das Geringste sehen. 
Ein beeindruckendes Erlebnis, welches einen zum Nachden-
ken brachte. Auch für die Pastorin Dorothee Niethammer-
Schwegler und für Oliver Lahl waren es neue Erfahrungen. Sie 
konnten während ihrer Ansprachen niemandem in die Augen 
sehen. Dafür hatten sie den Eindruck, dass die Leute ganz an-
ders, nämlich viel intensiver, zugehört haben.

Schirmherr, und persönlich anwesend, war der frühere Mini-
sterpräsident von Baden-Württemberg, Erwin Teufel. Dieser 

wies in seiner Rede darauf hin „Man sieht nur mit dem Her-
zen wirklich gut. Und wir alle brauchen ein hörendes Herz“.

Die Botschaft von Thomas Stetter war: „Auch blind geht al-
les. Es geht nur eben etwas anders“. Trotzdem war von uns 
Sehenden jedem bedeutend wohler, als er am Ende die Dun-
kelbrille wieder abnehmen und den beeindruckenden Abend 
bei Wein und Fingerfood ausklingen lassen konnte 

Gerd Schmid

Teilnahme des BIN am Lebendigen Adventskalender

Der Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e.V. 
(BIN) öffnet für Sie die Türen des Treffpunkts am Montag, den 
15. Dezember 2014 um 18:30 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns und auf nette Ge-
spräche bei Glühwein, Kinderpunsch und Gebäck!
Bringen Sie auch gerne Ihre Kinder mit – an Weihnachtsge-
schichten mangelt es nicht...

Jana Schuster
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  s`Dudelsäckle

’S dudelSÄckle e.v.
Verein zur Förderung und Pflege der musischen Kunst

Open Stage

30.01.2015 Gitarrenduo Starkers
Eigene Songs und Covers

27.02.2015 Jam Session

27.03.2015 MacBes All along the Ol’ Man River

24.04.2015 Differtones Schwäbischer Blues

29.05.2015 Fred Richmund Schwäbische Gaudi

26.06.2015 Klezmer Hoch 3 Klezmer Musik

31.07.2015 Jam Session

25.09.2015 Jürgen und Ingo aus Wolfbusch
Singen und spielen eigene Kompositionen

27.11.2015 Pierrolo
Virtuoso Folk Jazz, World Music

jeden letzten Freitag im Monat

Ort: Vereinsgaststätte „TC BBQ“
Tischres.: Tel. 0711- 93 58 23 94
Eintritt: frei, Spende erwünscht

Einlass: 17.30 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Internet: www.dudelsaeckle.de
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  Evangelische Kirchengemeinde
Gemeindefest am 1. Advent ‚Wege zur Krippe‘

Am 30.November, dem 1.Advent, beginnt das neue Kirchen-
jahr. Bei uns in Neugereut freudiger Anlass für einen ökume-
nischen Gottesdienst mit Kinderkirche und Kinderchor, Be-
ginn 10.30 Uhr. 
Im Anschluss lädt die evangelische Gemeinde herzlich ein 
zum Gemeindefest, mit leckerem Essen vom Männerkoch-
club, Kaffee und Kuchen  und einem bunten Programm. Es 
erwarten Sie  adventliche Stände mit hausgemachten Guts-
le und Selbstgebasteltem vom Kindergarten Oase. Für die 
Kinder bietet das Erzieherinnenteam  wieder eine Backstu-
be zum Selberbacken an. Adventslieder gibt es vom und mit 
dem Jungbläserchor. Herzliche Einladung zum adventlichen 
Feier-Tag im ÖKU. 

Die Kinderkirche im Advent

An jedem Adventssonntag gibt es um 10.30 Uhr ein spezielles 
Kinderkirchprogramm im ÖKU.
Der ‚Adventszug‘ setzt sich am 1. Advent in Bewegung und  
begegnet dann an jedem Sonntag in neuer Weise den Kin-
dern. Gerne mal reinschnuppern - auch ‚neue‘ Kinder zwi-
schen 3 und 13 Jahren sind jederzeit willkommen!   

Zweimal Heilig Abend 

Die zwei Gottesdienste an Heilig Abend bieten für jeden et-
was: Beim Gottesdienst um 16.30 Uhr wird im Krippenspiel 
die Weihnachtsgeschichte aus der Sicht des älteren Verkündi-
gungsengels Gabriel und seinem Nachfolger Angelus erzählt. 
Schauspieler/innen aus allen Generationen sind schon eifrig 
am Proben und freuen sich über viele BesucherInnen. Am 
Ende des Gottesdienstes überbringen die Pfadfinder das Frie-
denslicht aus Bethlehem. 
Um 18 Uhr geht es dann weiter mit einem Festgottesdienst 
mit eher besinnlichem Charakter. Mit Weihnachtspredigt und 
Weihnachtsliedern, mit feierlicher Flötenmusik und Weih-
nachtssegen. Seien Sie willkommen in den Gottesdiensten, 
beim göttlichen Geburtstagsfest!

Die Sternsinger in Neugereut

„Die Sternsinger kommen!“ heißt es wieder vom 2. bis 6. Ja-
nuar in Neugereut. Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+15“ 
bringen die Mädchen und Jungen in den Gewändern der Hei-
ligen Drei Könige den Segen „Christus segne dieses Haus“ 
zu Ihnen. 
Die diesjährige Aktion Dreikönigssingen steht unter dem Leit-
wort „Segen bringen, Segen sein. Gesunde Ernährung für 
Kinder auf den Philippinen und weltweit!“ Wer den Besuch 
der Sternsinger wünscht, kann sich gerne im Pfarramt mel-
den: Tel. 53 34 88. Die Mädchen und Jungen freuen sich auf 
einen Besuch bei Ihnen und danken Ihnen schon jetzt herz-
lich für die freundliche Aufnahme.

Gottesdienste und Termine:

So. 30.11.	 10.30 Uhr	 Ök. Festgottesdienst mit Kinderkirche
		  (Niethammer-Schwegler/Mandl),
		  Kinderchor, anschl. Gemeindefest 
Do. 04.12.	 19.30 Uhr	 öffentl. Sitzung des Kirchengemeinderats 
Fr.  05.12.	 14.30 Uhr 	 Seniorenweihnachtsfeier im ÖKU
So. 07.12.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst (Vikarin Engelking)
So. 14.12.	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst (Niethammer-Schwegler)
So. 21.12.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
		  (Diakonin Gessmann)

Mi. 24.12.	 16.30 Uhr	 Familiengottesdienst, Krippenspiel
		  (Vikarin Engelking mit Team)
           	 18.00 Uhr	 Festgottesdienst, Festliche Musik,
		  (Niethammer-Schwegler)
Do. 25.12. 	 09.00 Uhr	 Ökumen. Gottesdienst für den Distrikt in 
		  der St. Thomaskirche in Steinhaldenfeld,
		  Chöre (Sill/Lahl)
               	 10.30 Uhr	 Predigt-Gottesdienst für den Distrikt in
		  der Christuskirche in Hofen (Zipperle)
Fr. 26.12. 	 09.30 Uhr	 Gottesdienst für den Distrikt im Haus 
		  St. Monika, Chor (Zipperle)

So. 28.12.	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst für den Kirchenbezirk,
		  Stadtkirche Bad Cannstatt, Ständerling,
		  (Schultz-Berg, Weltzien, Staib)
Mi. 31.12.	 17.00 Uhr 	 Gottesdienst (Niethammer-Schwegler)
Do. 01.01.	 17.00 Uhr	 Ökumen. Distrikts-Neujahrskonzert in
		  der St. Thomaskirche in Steinhaldenfeld	
		  (Sill/n.N.), Ständerling
So. 04.01.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst (Vikarin Engelking)
Di. 06.01.  	9.30 Uhr 	 Gottesdienst für den Distrikt in der 
		  Steinhaldenfeldkirche, Verabschiedung 
		  Pfrin. Dr. Sill (Sill)
Mi. 07.01.	 18.30 Uhr	 öffentl. Sitzung des Ök. Arbeitskreises
Sa. 10.01.	 ab 9.00 Uhr Tannenbaumsammelaktion
So. 11.01.	 10.30 Uhr 	 Ök. Gottesdienst mit Kinderkirche
		  (Vikarin Engelking/Lahl), 
		  Neujahrswillkommen, Kirchencafé
So. 18.01.	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst (Niethammer-Schwegler)
Mo. 19.01. – Mi. 21.01.	 Kleidersammlung im ÖKU 
		  für die Diakonie Stetten
     	 tgl. 08.00 – 11.00 Uhr, Di. 14 – 16.00 Uhr
Do. 22.01.	 19.30 Uhr	 öffentl. Sitzung des Kirchengemeinderats
So. 25.01.	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl (Zipperle)
So. 01.02.	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst gestaltet von den 
		  Konfirmanden (Niethammer-Schwegler/
		  Engelking)

wöchentliche Termine:

freitags	 10.00 Uhr 	 Lesekreis
samstags	 10.00 Uhr 	 Ökumen. Friedensgebet
		  in der St. Augustinuskirche
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  St. Monika
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  Werbung

Mit kulinarischen Weihnachtsideen 

verwöhnen wir Sie gerne in der Adventszeit 

Horch was kommt von draußen rein….

Nikolaus-Buffet am 6. Dezember ab 18.00 Uhr

30. Dezember Zum Finale 2014 
heißen wir Sie herzlich Willkommen. Beginn 19.00 Uhr



Wir bedanken uns für die Treue unseres Hauses

 und sagen von Herzen Dank.

Wir wünschen Ihnen

 ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest.

Einen schwungvollen Start in ein gesundes und erfolgreiches neues 

Jahr.

Ihre Familie Kasprzyk 

und das gesamte Steinhalden-Team.

Jeden 1. Donnerstag  im Monat 

ab 18.00 Uhr empfehlen wir unsere Rostbraten Variationen 

(außer an Feiertagen) Um rechtzeitige Reservierung wird  gebeten.

 Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Steinhalde-Team

Steinhaldenstr. 41* 70378 Stuttgart *Telefon: 0711/532305 *
www.restaurant-steinhalde.de

Bei Lebensmittelunverträglichkeiten möchten wir Sie bitten, uns in Kenntnis zu setzen.
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  TSV Steinhaldenfeld
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Secondhand Boutique
&

Änderungsschneiderei

Wir ziehen um und werden größer!!!
Ab Januar 2015 fi nden Sie unsere neuen Geschäftsräume*
(ehemaliger Buchladen) im OG bei der Rolltreppe.

Mein Qualitätsanspruch an die eigene Arbeit ist einer der
Garanten für ein hohes Maß an Kundenzufriedenheit.

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Secondhand Boutique
• Das Original in Neugereut
• Marken- & Designermode
• Neuware

Änderungsschneiderei
• Reperaturen
• Damen & Herren

*Einkaufszentrum, Stuttgart Neugereut, Flamingoweg 1-3, Telefon 0711 - 53 60 948

MUSIKSCHULE
SCHIDLO

Wir werden größer!!!
Ab Januar 2015 vergrößern und erweitern wir
unsere Geschäftsräume* im Obergeschoss.

Entdecke auch Du spielerisch die Welt der Musik,
egal ob POP, ROCK, SOUL oder KLASSIK.

Wir erteilen professionellen Unterricht für 
Anfänger, Fortgeschrittene und für jedermann 
ohne Altersbeschränkung.

• Einzel- oder Gruppenunterricht
• Max. 4 Teilnehmer pro Lehrstunde (60 min)
• Individueller Unterricht
• Kostenlose Probestunde

*Einkaufszentrum, Stuttgart Neugereut, Flamingoweg 1-3, Telefon 0711 - 53 60 948

Klassische Gitarre / E-Gitarre / Blockfl öte / Klavier / Keyboard
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Fröhlicher Herbst Termine
Montag, 08.12.2014	 18:30 Uhr	 Adventliches mit Vikarin 
		  Engelking
Montag, 22.12.2014	 18:30 Uhr	 Weihnachtsfeier
Montag, 2+.01.2015	 18:30 Uhr	 Bewegung mit Frau Denkinger

PRIVATANZEIGEN:

 Nach Wohnungskündigung wegen Eigenbedarf 
nach 40jährigem Mietverhältnis:
Alleinstehende Rentnerin sucht langfristig 2 bis 2 ½ Zimmer-
wohnung. 50 – 65 qm, gern mit Einbauküche, Balkon, Abstell-
raum wäre gut. Küche und Bad möglichst mit Fenster, kein EG
Telefon: 07 11 / 84 59 68	

Erfahrene Lehrerin mit LRS-Ausbildung 
gibt Nachhilfe in Deutsch und Englisch bis Klasse 6
Telefon: 0711/5 30 23 63

Sternsinger 2015
„Die Sternsinger kommen!“ heißt es wieder vom 2. bis 6. Januar 
in Neugereut. Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+15“ bringen 
die Mädchen und Jungen in den Gewändern der Heiligen Drei 
Könige den Segen „Christus segne dieses Haus“ zu Ihnen. Die 
diesjährige Aktion Dreikönigssingen steht unter dem Leitwort 
„Segen bringen, Segen sein. Gesunde Ernährung für Kinder auf 
den Philippinen und weltweit!“ Wer den Besuch der Sternsinger 
wünscht, kann sich per Mail unter gemeinde-st.augustinus@t-
online.de oder unter der Rufnummer 0711 533818 anmelden.

  Fröhlicher Herbst/Privatanzeigen/Freundeskreis Flüchtlinge

Freundeskreis Hofener Menschen (HoMe)

Im Ortsteil Hofen entsteht zurzeit eine Wohnanlage zur 
Aufnahme von Menschen, die vor Krieg und Verfolgung in 
ihren Ländern geflohen sind. Deutschland hat sich bereit er-
klärt, immerhin einen kleinen Teil der Menschen, die derzeit 
weltweit unterwegs und auf der Suche nach einer sicheren 
Behausung sind, aufzunehmen. Damit diese Aufnahme gut 
gelingen kann, hat sich ein Unterstützerkreis gebildet. Erste 
Treffen haben bereits stattgefunden. Wer Interesse hat, sich 
in diesem Kreis zu engagieren, ist herzlich dazu eingeladen. 
Gesucht werden Menschen, die bereit sind, die Ankom-
menden regelmäßig zu besuchen, sie mit den Einrichtungen 
und der städtischen Infrastruktur vertraut zu machen, ein-
fach sie dabei zu unterstützen, sich in einer ihnen fremden 
Kultur zurecht zu finden.

Die Betreiberin der entstehenden Flüchtlingsunterkunft wird 
im Auftrag der Stadt die Arbeitsgemeinschaft Dritter Welt 
(AGDW) sein, die mit ihrem Konzept einer partnerschaftlichen 
Begleitung der Neuankömmlinge sehr daran interessiert ist, 
ein offenes und einladendes Haus zu führen und viele Kon-
takte auch zur örtlichen Bevölkerung zu ermöglichen. Somit 
ist der hiesige Unterstützerkreis ein wichtiger Bestandteil des 
Betreiberkonzepts. 

Das erste konkrete Projekt des Freundeskreises wird die Or-
ganisation und Durchführung eines Tags der offenen Tür im 
Januar 2015 sein, also noch vor Ankunft der ersten Bewohner. 
Hier soll die Bevölkerung die Möglichkeit bekommen, sich 
selbst einen Einblick in die Wohnverhältnisse der Flüchtlinge 
zu machen. Beim letzten Treffen des Unterstützerkreises 
wurde die Bildung diverser Arbeitskreise angesprochen – hier 
eine vorläufige Liste:

·	 Hausaufgabenhilfe
·	 Unterstützung bei Arzt – und Behördengängen
·	 Organisation und Betreuung eines Lagerraums 
	 in der Unterkunft (Kleider, Möbel, Spielzeug etc.)
·	 Kultur- und Freizeitaktivitäten
·	 Sport
·	 Aktivitäten rund um die Unterkunft (Küche, Garten etc.)

Die Liste möglicher Angebote ist erweiterbar und richtet sich 
vor allem nach den Bedürfnissen der Ankommenden. Wer 
sich vorstellen kann, irgendwo mitzuarbeiten oder wer eine 
andere Idee hat, ist herzlich eingeladen, mitzumachen.

HoMe arbeitet zusammen mit anderen Unterstützerkreisen, 
die bereits tätig sind, mit ProAsyl, mit dem Sozialamt der 
Stadt Stuttgart und mit den Kirchengemeinden vor Ort.

Bei Interesse kann man sich bei 
Silvia und Clemens Marsadek melden.
telefonisch unter 07 11 / 53 27 08 
oder per Email: HoMe@omniserver.de

Ergänzen Sie die Felder so, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte 
und in jedem Block die Zahlen 1 bis 9 nur ein Mal auftreten.

SUDOKU
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Hausarztpraxis Dr. med. Karl Läuger
Flamingoweg 8 • 70378 Stuttgart (Neugereut)
Tel.: 0711 / 9 53 41 20 • Fax: 0711 / 9 53 41 251
Email: med@dr-laeuger.de • Homepage: www.dr-laeuger.de

Sprechzeiten

Mo Di Mi Do Fr
08.00-12.00 08.00-12.00 08.00-12.00 08.00-12.00 08.00-12.00
15.00-18.00  15.00-18.00  15.00-17.00
18.00-20.00*  
          
* für Berufstätige mit Hausarztvertrag und Privatpatienten

TOPMED Stuttgart Gesundheitszentrum
Flamingoweg 8 • 70378 Stuttgart (Neugereut)
Telefon: 0711 / 9 53 41 260 • Telefax: 0711 / 9 53 41 251
Email: info@topmed-stuttgart.de
Homepage: www.topmed-stuttgart.de

Allergologie • Anti-Aging • Lebensberatung • orthomolekulare Medizin 
Thymus-Injektionen • Körperfett-Muskel-Analyse (BIA) • Reisemedizin
Holopathie • Radionik • Eigenblut-Therapie • fettauflösende Injektionen 

Vitalstoffe • Männersprechstunde • Sauerstoffinfusion • Hochdosis-Vitamin-C

  Werbung
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Sanitär-Technik 

Blechbearbeitung 

Gasheizungen 

             

Am 01.01.2015 wird alles neu und bleibt trotzdem alles beim 
Alten! 

Wir übergeben unseren Betrieb zum 01.01.2015 

in die Hände unseres bewährten und bei unseren Kunden sehr 
geschätzten Mitarbeiters 

Herr Thomas Wirdemann. 

Für SIE als Kunden ändert sich nichts! 

Alles geht in der gewohnten Besetzung weiter wie bisher, nur 
der Inhaber wechselt! 

Deshalb hoffen wir, dass Sie H. Wirdemann dasselbe Vertrauen 
entgegenbringen wie uns und unserer Firma als geschätzte 
Kunden erhalten bleiben! 

Wir bedanken uns bei Ihnen für viele Jahre guter und fairer 
Zusammenarbeit! 

Fam. Wemmer 

 

Familie Wemmer 

 

Wemmer Sanitärtechnik – Das Beste seit Entstehung des Wassers 

Tel.: 0711-532219 

Fax.: 0711-533595 

 

Ein Frohes Weihnachtsfest und guten Rutsch ins neue Jahr wünscht ihnen                                                                                                   
Fam. Roland Wemmer & Fam. Thomas Wirdemann 
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  Männerkochklub
	
   Die Kochseite des 

 
 
 
 

Männer Koch Klub 
     Neugereut 

	
  

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Jungendliche und Kinder, 
ob zu Martini oder zu Weihnachten, eine Gans ist immer et-
was Besonderes. Es gibt viele Rezepte und viele Variationen 
diese lecker auf den Tisch zu bringen. Vor allem da Gänsebra-
ten ein traditionelles Essen für die ganze Familie oder den 
Freundeskreis ist, gehört er einfach zu dieser Jahreszeit in der 
man gern gemütlich zusammen rückt. 
Sie sollten allerdings unbedingt darauf achten, woher die 
Gans kommt. Es gibt leider immer noch, trotz Verbots des 
Lebendruppfs, Regionen, in denen die Aufzucht und Schlach-
tung nicht zu akzeptieren ist. Kaufen sie regional bei einem 
Händler, der ihnen die Herkunft und Haltung Auskunft geben 
kann. Nun hier unser Rezeptvorschlag:

Hauptgang:

Gefüllte Gans
Zutaten (für 4 Personen):

300 g getrocknete und geschälte Kastanien (Maronen), 
1 küchenfertige Gans, Salz, Geflügelgewürz, 
3 große säuerliche Äpfel (Boskop), 125 g Butter, 
je nach Geschmack: Thymianzweig, Rosmarin, Zimt, 
Sternanis, Ingwer, entkernte Backpflaumen, Orangen, 
Honig, Ahornsirup

Zubereitung:

Die Kastanien schon am Vortag in Wasser einweichen. Von der 
Gans das „Schwänzchen“ abschneiden, alle Innereien, falls mit 
geliefert, entnehmen und das sichbare Fett entfernen. Die In-
nereien können getrennt angebraten werden und dann in der 
Sauce mit gegart werden, wenn sie das mögen. Das Fett kann 
man gut zum Anbraten auslassen. 
Die Gans gründlich waschen und abtupfen. Innen mit Salz 
ausreiben, von außen salzen und mit Geflügelgewürz einrei-
ben. Die Äpfel schälen, entkernen und würfeln. Die einge-
weichten Kastanien enthäuten und mit den Äpfeln mischen 
und ie GAns damit füllen. 

Jetzt die Gans zu nähen und die Haut unter den Flügeln und 
Keulen mit einer Gabel mehrmals einstechen. Den Backofen 
auf 200 Grad (Umluft 180 Grad, Gas Stufe 3-4) vorheizen. In 
einem Gänsebrater die Butter erhitzen. Eventuell das ab ge-
trennte Fett der Gans darin auslassen. Jetzt die Gans zunächst 
auf der Brustseite, dann auf dem Rücken anbraten. Nun mit 
einem achtel Liter warmen Wasser oder Gänsefond aufgießen 
und den geschlossenen Bräter zum Garen für 2 3/4 Std. in den 

Ofen stellen. Nach etwa 45 Minuten die Gans alle 20 Minuten 
mit dem Bratensud begießen. Nach der halben Garzeit die Gans 
für eine halbe Stunde auf die Brustseite legen. 

Für die letzten 15 Minuten den Deckel abnehmen und die Gans 
kurz vor Schluss mit Salzwasser bespritzen, was eine schöne 
knusprige Kruste ergibt. Sie könne die Haut auch mit Honig 
oder Ahornsirup glasieren, indem sie diese damit Bestreichen 
und durch die Oberhitze oder Obergrill knusprig werden lassen. 

Wenn sie mögen können sie statt der Maronen auch entker-
nte Trockenpflaumen zur Füllung verwenden. Auch Ingwer 
oder Orangenscheiben geben der Gans einen besonderen Ge-
schmack. Sie können auch mit Zimt, Nelke oder Sternanis der 
Sauce einen individuellen Geschmack geben. Wenn sie Thymi-
an, Rosmarin oder Majoranzweige in den Bratensud geben so 
sollten sie diesen passieren und dann die Sauce mit Stärke et-
was binden. 

Als Beilage gibt es traditionell Klöße, Salzkartoffeln, Spätzle, Bu-
bespitzle oder Kroketten. Apfelrotkraut, aber auch Rosenkohl 
oder Brokkoli pas-
sen sehr gut dazu.

Gutes Gelingen beim 
Nachkochen un-
seres Rezepts und 
einen guten Appetit 
sowie friedliche und 
besinnliche Feier-
tage und einen gu-
ten Start ins Neue 
Jahr 2015 wünscht 
Ihnen/Euch

der 

Männer 
Koch Klub 
Neugereut

verantwortlicher 
Redakteur
O. S. Schulz

	
  

E-Mail: mkkn@buergerverein-neugereut.de
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   Aufnahmeantrag/Werbung

MaxxVital Therapiezentrum│Flamingoweg 5│70378 Stuttgart│Tel: 0711 849 640 01│mail@maxxvital.de │www.maxxvital.de

Unsere Leistungen für Sie
Massage│Krankengymnastik│Manuelle Therapie│Lymphdrainage│PNF│Ernährungsberatung│CMD│Personal Training│Sportphysiotherapie
Kinesio Taping│AMP Triggerpunkttherapie│Fango│Heißluft│Elektrotherapie│Ultraschall│SlingTrainer│Spray and Stretch│KGG│Taping

Das MaxxVital Therapiezentrum bietet Ihnen modernste Technik und ein perfekt geschultes Team.
Sie profitieren bei uns nicht nur vom Fachwissen unserer Physiotherapeuten, sondern auch von der engmaschigen 
Zusammenarbeit zwischen Physiotherapie und Sportstudio. Abgerundet wird unser Profil durch jahrelange Erfahrung in 
sämtlichen Bereichen der Physiotherapie. Bei uns geht es vor allem darum, mit individuellen Lösungen Ihnen eine optimale 
Behandlung bieten zu können und für Ihr Wohlbefinden zu sorgen.

Überzeugen Sie sich selbst

BÄrgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e.V. 

Aufnahmeantrag:

Name _____________________________ Vorname _________________________________

StraÄe / Hausnummer __________________________________________________________

PLZ / Ort  ____________________________________________________________________

Geburtstag  ___________________ E-Mail (freiwillig) ________________________________

Der satzungsgemÅÄ festgelegte Jahresbeitrag betrÅgt (Meinen / Unseren gewÇnschten 
Mitgliedsstatus habe ich / haben wir angekreuzt):

O Einzelperson                            20.-Euro
O Familie                                     30.-Euro
O Senioren, Studenten, SchÇler  10.-Euro
O juristische Personen                35.-Euro 

Hiermit ermÅchtige ich sie widerruflich, den Jahresbeitrag bei FÅlligkeit per SEPA-Mandat
(GlÅubiger-Identifikationsnummer DE13BIN00000370760) einzuziehen:

Kto.Nr:________________________________ BLZ:__________________________________

Geldinstitut:_____________________________________________

oder:

IBAN D E

BIC/SWIFT (Daten finden Sie auf ihrem Bank-Kontoauszug)

Kontoinhaber (nur wenn abweichend):______________________________________________

Stuttgart, den_________________  Unterschrift: _____________________________________

Bankverbindungen: 
Stuttgarter Volksbank BLZ 600 901 00, Kontonr. 529 039 001; IBAN: DE57 6009 0100 0529 0390 01
BW-Bank BLZ 600 501 01, Kontonummer 202 31 33; IBAN: DE46 6005 0101 0002 0231 33

Vorsitzender: Berthold Petri, SeitenÅckerstrasse 13, 70378 Stuttgart

Wenn nicht jetzt,
wann dann?

BÄrgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e.V. 

Aufnahmeantrag:

Name _____________________________ Vorname _________________________________

StraÄe / Hausnummer __________________________________________________________

PLZ / Ort  ____________________________________________________________________

Geburtstag  ___________________ E-Mail (freiwillig) ________________________________

Der satzungsgemÅÄ festgelegte Jahresbeitrag betrÅgt (Meinen / Unseren gewÇnschten 
Mitgliedsstatus habe ich / haben wir angekreuzt):

O Einzelperson                            20.-Euro
O Familie                                     30.-Euro
O Senioren, Studenten, SchÇler  10.-Euro
O juristische Personen                35.-Euro 

Hiermit ermÅchtige ich sie widerruflich, den Jahresbeitrag bei FÅlligkeit per SEPA-Mandat
(GlÅubiger-Identifikationsnummer DE13BIN00000370760) einzuziehen:

Kto.Nr:________________________________ BLZ:__________________________________

Geldinstitut:_____________________________________________

oder:

IBAN D E

BIC/SWIFT (Daten finden Sie auf ihrem Bank-Kontoauszug)

Kontoinhaber (nur wenn abweichend):______________________________________________

Stuttgart, den_________________  Unterschrift: _____________________________________

Bankverbindungen: 
Stuttgarter Volksbank BLZ 600 901 00, Kontonr. 529 039 001; IBAN: DE57 6009 0100 0529 0390 01
BW-Bank BLZ 600 501 01, Kontonummer 202 31 33; IBAN: DE46 6005 0101 0002 0231 33

Vorsitzender: Berthold Petri, SeitenÅckerstrasse 13, 70378 Stuttgart

Wenn nicht jetzt,
wann dann?


